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Liebe Freundinnen und Freunde,

Die Sommersonnenwende in diesem Jahr liegt hinter uns. In den Bundesländern haben 
die Ferien begonnen.
Viele fahren in den nächsten Wochen und Monaten in den wohlverdienten Jahresurlaub:
ausspannen, erholen, vielleicht neue Leute kennen lernen oder gar kleine und große 
Abenteuer erleben.
Andere verbringen zu Hause die schönsten Tage des Jahres. Wieder andere gehen ihrem 
gewohnten Alltag nach mit Arbeit und Freizeit. Und dann gibt es auch die schwierigen 
Lebenssituationen, die auch die Wärme und der Sonnenschein nicht sofort aufhellen 
können.

Was immer Ihr plant und erlebt, hier ein kleiner Gruß:

Geht in der Gewissheit, die Euch gegeben ist,
geht einfach,
geht unbeschwert,
seid offen für die Liebe!

Herzlich laden wir Euch zum nächsten Gottesdienst am 14. August 2011 ein.

Herzliche Grüße!

Christoph & Norbert

PS: Wir möchten Euch auf das Bündnis www.DerPapstKommt.de hinweisen, das 
aufgrund des Besuches von Papst Benedikt im kommenden September in Berlin 
entstanden ist. Mit der Unterschrift unter die Resolution kann man sich der Empörung 
über die menschenfeindliche Geschlechter- und Sexualpolitik des Papstes anschließen. 
Am 22.09.2011 wird es dazu eine Demonstration in Berlin und manche Veranstaltungen 
zum Thema geben. 

Als der Pfingsttag kommt, befinden sich alle am gleichen Ort. Da kommt plötzlich vom 
Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daher fährt, und erfüllt das ganze 
Haus, in dem sie sind. Und es erscheinen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich verteilen. 
Auf jeden von ihnen lässt sich eine nieder. Alle werden mit dem Heiligen Geist erfüllt 
und beginnen, in fremden Sprachen zu reden, wie es der Geist ihnen eingibt.
In Jerusalem aber wohnen fromme Menschen aus allen Völkern unter dem Himmel mit 
vielen Sprachen. Als sich das Getöse erhebt, strömt die Menge zusammen und ist ganz 
bestürzt: denn jeder hört sie in seiner Sprache reden. Sie geraten außer sich vor Staunen 
und sagen: Sind das nicht alles Galiläer, die hier reden? Wieso kann sie jeder von uns in 
seiner Muttersprache hören? Wir hören sie in unseren Sprachen Gottes große Taten 
verkünden.

Apostelgeschichte 2, 1-11



Pfingsten, ein Fest der Energie, der Freude und des Staunens!

Die Erfahrung:

Es befinden sich alle am gleichen Ort. Egal wo wir sind, Gottes Ort ist überall.

Auf jeden lässt sich eine Feuerzunge nieder. Jeder (!) Mensch ist vom Heiligen Geist 
erfüllt. Seine Begegnung mit Gott ist unmittelbar.

Sturm und Feuer sind Energien, die wachrütteln, auch erschrecken lassen. Wenn wir uns 
ergreifen lassen vom göttlichen Feuer, verwandeln wir uns:

Wir sprechen die Sprache des anderen, die plötzlich vom Fremden verstanden wird: die 
göttliche Sprache.

Staunen und Freude an Gottes großen Taten sind die Folge!


